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an der Grundschule Wenzenbach wurde eingeweiht



Einladung zur Bürgerversammlung
Zur Erörterung gemeindlicher Angelegenheiten findet eine Bür-
gerversammlung statt:

• am Dienstag, 03. November 2009, 19.00 Uhr im Gasthaus
„Menzo“, Jahnweg 8 a, 93173 Wenzenbach
Hierzu sind alle Gemeindeangehörigen, die in der Gemeinde
wohnen, herzlich eingeladen.
Nach Artikel 15 der Bayerischen Gemeindeverordnung können
das Wort grundsätzlich nur Gemeindebürger erhalten; Ausnah-
men davon kann jedoch die Bürgerversammlung beschließen.
Empfehlungen der Bürgerversammlung müssen innerhalb einer
Frist von drei Monaten vom Gemeinderat behandelt werden.

Tagesordnung:
1. Bericht des Bürgermeisters
2. Anfragen und Verschiedenes

Haushaltssatzung des Zweckverbandes zur
Abwasserbeseitigung im Regental
- SITZ REGENSTAUF -, LANDKREIS REGENSBURG
Nachstehend wird die Haushaltssatzung des Zweckverbandes
zur Abwasserbeseitigung im Regental für das Jahr 2009 amt-
lich bekannt gemacht:
Aufgrund § 19 der Verbandssatzung und Art. 34 Abs. 1 und 2
Nr. 3 und Art. 40 des Gesetzes über die kommunale Zusam-
menarbeit i.V.m. Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt der
Zweckverband folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Jahr 2009
wird hiermit festgesetzt;
er schließt
im Verwaltungshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben mit 3.364.431,00 EUR
und
im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben mit 8.872.864,00 EUR
ab.

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsfördermaß-
nahmen sind nicht vorgesehen.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden
nicht festgesetzt.

§ 4
Die Investitionsumlage wird nach Art. 21 Abs. 5 der Verbands-
satzung von den Verbandsmitgliedern erhoben, nachdem die
Entwässerungsanlagen in Neubaugebieten errichtet werden,
die nur den einzelnen Verbandsmitgliedern dienen.
Die Investitionsumlage wird wie folgt festgesetzt: Markt Regen-
stauf 189.750,00 EUR.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung
von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 500.000,00
EUR festgesetzt.

§ 6
Weitere Vorschriften, die sich auf die Einnahmen und Ausga-
ben (so z.B. zu §§ 25 bis 27 KommHV) und den Stellenplan (§
6 KommHV) beziehen, werden nicht aufgenommen.

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2009 in Kraft.
Regenstauf, den 10.08.2009

Dechant, Verbandsvorsitzender

Die Haushaltssatzung liegt gemäß § 4 BekV für die Dauer ihrer
Gültigkeit in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes zur
Abwasserbeseitigung im Regental zur Einsichtnahme bereit.
Der Haushaltsplan liegt gemäß Art. 65 Abs. 3 GO eine Woche
lang, gerechnet ab dieser Bekanntmachung, öffentlich auf.
Vorstehende Haushaltssatzung des Zweckverbandes zur
Abwasserbeseitigung im Regental wurde im Amtsblatt für den
Landkreis Regensburg Nr. 33, Seite 122, am 14.08.2009 amt-
lich bekannt gemacht. Auf diese Bekanntmachung wird hinge-
wiesen.

Satzung zur Änderung
der Entschädigungssatzung
des Zweckverbandes zur Abwasserbeseitigung im Regental
Der Zweckverband zur Abwasserbeseitigung im Regental
erlässt aufgrund Art. 30 Abs 2 des Gesetzes über die kommu-
nale Zusammenarbeit (KommZG), sowie der Art. 20a und Art
23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) und
§§ 8 und 12 der Verbandssatzung folgende Satzung zur Ände-
rung der Entschädigungssatzung des Zweckverbandes zur
Abwasserbeseitigung im Regental:

§ 1
Die Entschädigungssatzung des Zweckverbandes zur Abwas-
serbeseitigung im Regental vom 15.01.2003 (veröffentlicht im
Amtsblatt des Landkreises Regensburg Nr. V/7 23.01.2003)
wird wie folgt geändert:
§ 4 erhält folgende Fassung: “§ 4 Entschädigung des/der
Verbandsvorsitzenden und seines / seiner Stellvertreter(s) /
Stellvertreterin

(1) Der/Die Verbandsvorsitzende erhält ab 01.07.2009 für
seine/ihre Tätigkeit eine monatliche Entschädigung in
Höhe von 1.225,00 EUR brutto. Sobald die Bezüge von
Angestellten im öffentlichen Dienst angehoben werden,
wird jeweils die Entschädigung für den/die Verbands-
vorsitzende/n im gleichen Prozentsatz erhöht. Zur
Abgeltung von Wegstreckenentschädigungen für
Besprechungen, Ortstermine usw. sowie für etwaige
anfallende Telefongebühren erhält der/die Verbandsvor-
sitzende ab 01.07.2009 eine steuerfreie monatliche Auf-
wandsentschädigung in Höhe von 175,00 EUR.

(2) Seine/Ihre Stellvertreter/innen erhalten für ihre Tätigkeit
im Vertretungsfall als Entschädigung für jeden Tag der
Vertretung jeweils 1/30 der monatlichen Entschädigung
des/der Verbandsvorsitzenden. Ebenso für jeden Tag
der Vertretung 1/30 der steuerfreien Aufwandsentschä-
digung nach Abs. 1.

(3) Endet die Tätigkeit des / der Verbandsvorsitzenden im
Laufe eines Monats, so bemisst sich die Entschädigung
(vgl. Abs. 1) in Höhe von 1 / 30 je angefangenem Tag.“

§ 2

Inkrafttreten
Diese Satzung tritt zum 01.07.2009 in Kraft.
Regenstauf, den 28.07.2009

Zweckverband zur Abwasserbeseitigung im Regental

Dechant

Verbandsvorsitzender
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Redaktionsschluss
für die November-Ausgabe

ist Freitag, 13. November 2009.
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Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB)
hier: -Einleitung des Aufstellungsverfahrens und Auslegung des Satzungsentwurfes über die Einbeziehungssatzung
für den Ortsteil Fußenberg -Sandstraße-
Der Gemeinderat der Gemeinde Wenzenbach hat am 26.05.2009 beschlossen, für den Bereich „Sandstraße“ anschließend
an das Grundstück „Sandstraße 30“ eine Einbeziehungssatzung für den Ortsteil Fußenberg gemäss § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3
des Baugesetzbuches (BauGB) vom 23.09.2004 (BGBl. S. 2414) in der zurzeit geltenden Fassung aufzustellen.
Demgemäss wird der Satzungsentwurf, die zeichnerischen und textlichen Festsetzungen sowie die Begründung gemäss § 13
Abs. 2 Nr. 2 in Verbindung mit § 3 Abs. 2 BauGB auf die Dauer eines Monats öffentlich ausgelegt und die Behörden und son-
stigen Träger öffentlichen Belange gemäß § 13 Abs.2 Nr.2 in Verbindung mit § 4 Abs. 2 BauGB gleichzeitig mit der vorge-
nannten öffentlichen Auslegungsfrist beteiligt.
Der Räumliche Geltungsbereich des Satzungsgebietes ist in dem nachstehenden Auszug aus der Deutschen Grundkarte
gekennzeichnet.

Bekanntmachungsanordnung
Der Beschluss vom 26.05.2009 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Entwurf der Einbeziehungssatzung für den Orts-
teil Fußenberg, die zeichnerischen und textlichen Festsetzungen sowie die Begründung liegen somit in der Zeit vom
11.11.2009 bis einschließlich 11.12.2009 zur allgemeinen Einsichtnahme während der Öffnungszeiten in der Gemeindever-
waltung Wenzenbach, Hauptstraße 40, I. Stock, Zimmer 1.05, 93173 Wenzenbach, öffentlich aus.
Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung sind:

Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag: ...............................8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag:...............................................15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag: ...........................................14.00 Uhr bis16.00 Uhr
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen schriftlich oder zur Niederschrift bei der Gemeindeverwaltung Wenzen-
bach vorgebracht werden; nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über die Einbe-
ziehungssatzung unberücksichtigt bleiben. Die Gemeinde prüft die Fristgemäß vorgebrachten Stellungnahmen und teilt das
Ergebnis mit.
Wenzenbach, den 20.10.2009

Gemeinde Wenzenbach

Schmid Josef, 1. Bürgermeister
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Bekanntmachung über die Absicht,
einen Bebauungsplan aufzustellen
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB)
hier: Bebauungsplanentwurf „Irlbach Flur-Nr. 979/2“
Der Gemeinderat der Gemeinde Wenzenbach hat am 6. Okto-
ber 2009 dem Bebauungsplanentwurf für den Bereich „Irlbach-
Nord Flur-Nr. 979/2“ mit Auflagen zugestimmt.
Das Gebiet wird wie folgt umgrenzt:
im Norden: ehemalige Bahnlinie, Radweg
im Süden: Bayerwaldstraße 12
im Osten: Bayerwaldstraße 10
im Westen: Zufahrtsweg Radweg
und umfasst folgende Grundstücke:

Flurnummer 979/2
Gemarkung Grünthal II

Das Gebiet ist als allgemeines. Wohngebiet S.v. § 4 der Bau-
nutzungsverordnung ausgewiesen.
Mit der Erarbeitung eines Planentwurfes ist das Planungsbüro
BBI beauftragt worden.
Die Gemeinde Wenzenbach wird die Planung am

12.11.2009 und 17.11.2009
während der Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung, im Rat-
haus, Hauptstraße 40, Zimmer I. 05, 93173 Wenzenbach,
gemäß § 3 BauGB darlegen und Gelegenheit zur Äußerung
und Erörterung geben.
Öffnungszeiten Dienstag:
8.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr
Öffnungszeiten Donnerstag:
8.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Wenzenbach, den 22.10.2009

Gemeinde Wenzenbach

Josef Schmid, 1. Bürgermeister
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Erreichbarkeit und Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung
Telefon.....................................................................09407/309-0
Telefax.................................................................09407/309-160
E-Mail ................................Gemeinde.Wenzenbach@realrgb.de
Internet:.....................................................www.wenzenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag.....................................................................8 bis 12 Uhr
Dienstag ....................................8 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Mittwoch.................................................ganztägig geschlossen
Donnerstag ...............................8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag......................................................................8 bis 12 Uhr

Veranstaltungskalender
Die Gemeinde Wenzenbach erstellt für das nächste Jahr wie-
derum einen Veranstaltungskalender. Hierzu werden Vereine
und Interessengruppen gebeten, die wichtigsten Termine und
Daten geplanter Feste, kirchlicher Feiern, wie Erstkommunion
usw. Jubiläen, Faschingsveranstaltungen, Generalversammlun-
gen, Weihnachtsfeiern und sonstigen Veranstaltungen größerer
Bedeutung bis

01. Dezember
an die Gemeinde Wenzenbach, Fax 309-160, E-mail:
gemeinde.wenzenbach@realrgb.de

siehe Seite 7

Wertstoffhof
Wegen Schulungsveranstaltung für das Personal am Dienstag
03.11.2009 geschlossen.

Ausfall von Straßenlampen
Es ist das Bestreben der Gemeindeverwaltung, die Straßenbe-
leuchtungsanlagen immer und vor allem in den kommenden
Herbst- und Wintermonaten funktionsfähig zu erhalten. Da es
jedoch nicht möglich ist, diese laufend zu überwachen, wird
die Bevölkerung gebeten, den Ausfall von Straßenlampen
sofort mündlich oder telefonisch bei der Gemeindeverwaltung,
Heidi Beer, Zimmer 0.01, Tel. 309-0, zu melden.

Dank an die Wahlhelfer
Zur reibungslosen Abwicklung der Bundestagswahl am
27.09.2009 waren in den 11 allgemeinen Stimmbezirken und 2
Briefwahlbezirken insgesamt über 100 Personen als Mitglieder
der Wahlvorstände eingesetzt.
Die Gemeinde bedankt sich bei allen Wahlhelfern, die oft auch
kurzfristig ihre Mitarbeit zugesagt haben.
Wir hoffen, auch bei künftigen Wahlen auf die Mitarbeit zählen
zu dürfen.

Fundsachen von 16.09.2009 bis 15.10.2009
- Schlüsselbund
- Fleecejacke
- Handy
- einzelner Schlüssel
- Schmusetuch
- schnurloses Telefon

Lohnsteuerkarten überprüfen!
Die Ausgabe der Lohnsteuerkarten für das kommende Jahr ist
beendet. Diese wurden den Lohnsteuerpflichtigen im Oktober
zugestellt.
Im eigenen Interesse sollten die Arbeitnehmer die Steuerkarten
auf die Richtigkeit hin überprüfen. Es ist darauf zu achten, dass
das Geburtsdatum, die Steuerklasse, die Religionszugehörig-
keit die Zahl der Kinderfreibeträge und evtl. die Körperbehin-
dertenfreibeträge richtig eingetragen sind.
Kinder werden von der Gemeinde eingetragen (Kinderfreibe-
träge), die zu Beginn des Kalenderjahres das 18. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben
Wegen fehlender Steuerkarten, Umschreibungen der Steuer-
klassen oder Änderungen der Steuerkarten sollen sich die
Betroffenen an die Gemeindeverwaltung Wenzenbach, Haupt-
straße 40, Zimmer 0.03 (Einwohnermeldeamt) wenden. Öff-
nungszeiten: Montag-Freitag, 08:00-12:00 Uhr, Dienstag,
15:00-18:00 Uhr, Donnerstag, 14:00-16:00 Uhr , Mittwoch
ganztägig geschlossen.
Nicht mehr benötigte Lohnsteuerkarten (z.B. für den Lohnsteu-
erjahresausgleich oder für eine Veranlagung zur Einkommen-
steuer) sollen der Gemeinde zurück gegeben werden. Sie wer-
den an das zuständige Finanzamt Regensburg weiter geleitet.

Bruchleiste - wirksame Lebensversicherung
beim Bäume fällen

Am Schnittbild des Baums oder Stocks hinterlässt jeder Wald-
arbeiter seine Visitenkarte, hier ist ersichtlich, dass die Bruch-
leiste links und rechts durchgeschnitten wurde.

Eine Bruchleiste ist eine wirksame Lebensversicherung beim
Fällen von Bäumen. Diese Versicherung kann man an der
Waldbauernschule in Kelheim abschließen.
Die Bruchleiste wirkt wie ein Scharnier und ist notwendig, damit
der Baum in die Richtung fällt, die durch den Fallkerb vorgege-
ben wird.
Wird die Bruchleiste durchtrennt, fällt der Baum in die Rich-
tung, in die er hängt - die Schwerkraft sorgt dafür. Die Fach-
leute nennen das “totschneiden”.
Ungeübte schneiden den Baum „tot“, wenn sie den Fallkerb so
herausschneiden, dass sich dabei Fallkerbsohle und Fallkerb-
dach nicht exakt in der Sehne treffen oder wenn der Fällschnitt
nicht fachgerecht ausgeführt wird.
Wer lernen möchte, wie ein Baum fachgerecht und sicher
gefällt werden kann, meldet sich am Besten gleich zu einem
Kurs an der Bayerischen Waldbauernschule in Kelheim an: Tel.
09441/6833-0, www.waldbauernschule.de.
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Hausnummer kann Leben retten
Appell des Rettungsdienstes an die Hausbesitzer gut
sichtbare Schilder am Haus anzubringen
„Schicken Sie uns den Rettungsdienst, wir haben einen
Notfall zu Hause.“ Eine alltägliche Meldung wie sie dut-
zendfach in einer der bayerischen Rettungsstellen aufläuft.
Die Leitstelle gibt die Einsatzmeldung so schnell wie möglich
an das Rettungsteam vor Ort weiter und die Einsatzkräfte
rücken aus. Trotz guter Ortskenntnis und dem Rückgriff auf vor-
liegende Stadt- und Gemeindepläne und auch unter Verwen-
dung eines Navigationssystems geht sie wieder los die Suche
nach dem Einsatzort.
Leider sind vor allem neue Straßen nicht aktuell und lückenlos
in den Nachschlagewerken erfasst, sodass es immer wieder
vorkommt, auf die Beschilderung achten zu müssen. Dann stel-
len die Retter bedauerlich fest, dass ein Straßenschild vom
Gebüsch überwachsen ist. Die Hausbesitzer sollten deshalb
ihre Sträucher frühzeitig zurück schneiden.
Trotzdem ist es noch verhältnismäßig einfach eine Straße zu fin-
den. Wesentlich schwieriger gestaltet sich aber die Suche nach
dem richtigen Haus. Ein Hausnummernschild, das nicht von
der Straße her einsehbar ist, ist genauso schlecht wie über-
haupt kein Hausnummernschild. Ein altes, ausgebleichtes,
nicht mehr lesbares ist aber auch nicht besser, zumal in der
dunklen Jahreszeit die Sicht eh schon sehr eingeschränkt ist.
Genauso schlecht sind modisch gestaltete Hausnummernschil-
der, die zwar den Betrachter ob der Schmiedekunst oder dem
Töpferhandwerk begeistern können, für den Rettungsdienst
jedoch keine große Hilfe darstellen.
Damit es aber schnell gefunden werden kann, sollte man auch
seinen persönlichen Beitrag leisten. Über die Gemeindeverwal-
tung könnten sich Hausbesitzer ein neues Hausnummernschild
besorgen. Der Kaufpreis ist mit 12 Euro in einer vertretbaren
Größe. Die neuen Schilder sind nicht nur besser sichtbar, son-
dern sind auch reflektierend gestaltet, sodass sie beim
„Anleuchten“ deutlich zu lesen sind. Eine weitere wichtige Hilfe
für die Retter würde auch sein, wenn zumindest eine bren-
nende Hoflampe, besser noch ein Blinklicht oder gar ein Ein-
weiser auf den richtigen Einsatzort aufmerksam machen würde.
Es gibt also viele Möglichkeiten einen eigenen Beitrag zur
schnellen Ortsfindung zu leisten und nicht nur über zu langes
Warten auf den Rettungsdienst Beschwerde zu führen.

Rückbildungskurs
Jeden Dienstag um 19.45 Uhr findet fortlaufend ein Rückbil-
dungskurs statt für Frauen, die innerhalb der letzten 3 Monate
entbunden haben. Anmeldung und Beratung bei Hebamme
Sonja Jindra, Telefon 09407/958188.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(Wochenende/Feiertag)
Tel.: 01805191212

Rettungsdienst
Tel.: 19222

Geburtsvorbereitende Akupunktur
Jeden Dienstag um 17 Uhr findet eine geburtsvorbereitende
Akupunktur statt. Anmeldung und Beratung bei Hebamme
Sonja Jindra, Telefon 09407/958188.

Deutsche setzen im Alter auf die Familie
Forsa-Umfrage der Johanniter zeigt, wie wir im Alter
leben wollen

Ein schlechter Gesundheitszustand im Alter bereitet 76 % der
Befragten Sorgen

Der Hausnotruf bietet Sicherheit in den eigenen vier Wänden

Fotos: Bert Löwenherz

In einer aktuellen Studie des Meinungsforschungsinstituts forsa
wurde gefragt, wie sich die Menschen in Deutschland ihr
Leben im Alter vorstellen. Im Auftrag der Johanniter-Unfall-Hilfe
fragte das Institut nach Erwartungen, Hoffnungen und Ängsten
in Bezug auf den letzten Lebensabschnitt.
Danach gefragt, was ihnen persönlich Zuversicht gibt, wenn sie
an ihr späteres Leben im Alter denken, nennen 79 Prozent der
befragten Bundesbürger zwischen 40 und 60 ihre Familie. 75
Prozent geben an, dass der Gedanke an ihre Selbständigkeit
und Unabhängigkeit sie hoffen lässt, im Alter noch gut zurecht
zu kommen. 73 Prozent vertrauen auf ihre gute Gesundheit und
Fitness, 69 Prozent auf ihren Partner oder ihre Partnerin und 67
Prozent auf ihre Freunde und Bekannte.
Bei der Frage, was ihnen beim Gedanken an das Leben im
Alter am meisten Sorgen bereitet, wird am häufigsten Pflegebe-
dürftigkeit (77 %), ein schlechterer Gesundheitszustand (76 %)
und der Verlust an Selbstständigkeit (71 %) genannt. Ein Unfall
im Haushalt bereitet insgesamt 35 Prozent der Befragten Sor-
gen - den Frauen mehr als den Männern. Deutlich häufiger wird
die Befürchtung genannt, den eigenen Angehörigen könnte
etwas zustoßen: Dass ein häuslicher Notfall der eigenen Eltern
unbemerkt bleibt, macht 71 Prozent der Befragten Sorge.
“Die Ergebnisse der Umfrage decken sich mit unseren Erfah-
rungen: Häusliche Notfälle älterer Menschen bleiben oft unbe-
merkt, weil diese manchmal nicht mehr in der Lage sind, selbst
Hilfe herbei zu rufen” sagt Michael Oberhofer, Hausnotrufex-
perte der Johanniter-Unfall-Hilfe. “Obwohl laut forsa-Studie
mehr als drei Viertel der Bundesbürger wissen, wie Hausnotruf
funktioniert, nutzen bisher nur etwa 3 Prozent der über 65-jähri-
gen diese Möglichkeit, sich in den eigenen vier Wänden abzu-
sichern. Anderswo in Europa, beispielsweise in Großbritannien,
sind es vier Mal so viele”, erklärt Oberhofer.
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Die Studie zeigt auch eine widersprüchliche Auffassung von
der Rolle der Familie im Alter: Während einerseits mehr als die
Hälfte der Bundesbürger fürchten, Notlagen der eigenen Eltern
nicht sofort zu bemerken, hoffen andererseits 79 Prozent, sich
selbst auf die Hilfe und Unterstützung ihrer Familien im Alter
verlassen zu können.
Weitere Informationen unter 0800 3233 800 (gebührenfrei) oder
unter www.johanniter-hausnotruf.de
Die gesamte Studie ist im Internet unter www.juh-
presse.de/downloads erhältlich.

8000 Menschen vertrauen in Bayern
dem Hausnotruf der Johanniter

Christian Kozyra und sein Team tragen nun Verantwortung für
8.000 Hausnotruf-Teilnehmer.

Foto: Jörg Gabes, Johanniter

Am 2. Oktober 2009 begrüßte die Johanniter-Hausnotrufzen-
trale Bayern mit Sitz in Wenzenbach ihren 8000. Teilnehmer im
Hausnotruf. Der Johanniter-Hausnotruf gibt Alleinstehenden,
Senioren, Kranken, Behinderten oder Schwangeren mehr
Sicherheit. Ein Knopfdruck genügt und der direkte Kontakt zur
Hausnotruf-Zentrale der Johanniter wird hergestellt. Die Zen-
trale reagiert sofort: Je nach Situation benachrichtigt sie Ver-
trauenspersonen, Nachbarn, den Arzt oder den Rettungs-
dienst.
“Häufig sind Menschen über 65 Jahren von Unfällen im Haus-
halt betroffen”, sagt Christian Kozyra, Leiter der Hausnotrufzen-
trale in Wenzenbach, “doch mit der Hilfe auf Knopfdruck fühlt
man sich einfach sicher.” Ein Handsender kann unauffällig wie
eine Armbanduhr oder an einer Halskette getragen werden. Bei
einem Notruf stellt das Gerät den Kontakt zur Zentrale automa-
tisch her. Dort werden rund um die Uhr alle Notrufe entgegen-
genommen und die notwendigen Maßnahmen direkt eingelei-
tet.
Der Landesverband Bayern ist in neun Regionalverbände auf-
geteilt. In allen Verbänden wird der Hausnotruf angeboten. Die
Hausnotruf-Zentrale in Wenzenbach nimmt rund um Uhr die
Notrufe entgegen und leitet die entsprechenden Hilfsmaßnah-
men ein. “Zudem besteht vor Ort ein enger Kontakt zu unseren
Hausnotruf-Teilnehmern, die sich im Alltag mit dem direkten
Knopfdruck zu den Johannitern sicher fühlen”, sagt Kozyra.
Sicherheitswochen der Johanniter: Noch bis 31.10.2009
kostenlos den Hausnotruf testen.
Mehr Informationen zum Hausnotruf und den Sicherheitswo-
chen gibt es unter der Rufnum-mer 0800 3233 800 (gebühren-
frei) oder im Internet auf www.johanniter-hausnotruf.de.

Johanniter-Jugend:
Neue Gruppenstundenzeiten
Die Johanniter-Jugend Wenzenbach hat ab dem 22. Oktober
neue Zeiten für die Gruppenstunden. Diese sind dann von
17.30 bis 19.00 Uhr in den Räumen des Kindergartens
(Gebäude der Grundschule, Pestalozzistraße). Die Johanniter-

Jugend bietet derzeit Aktivitäten in zwei Gruppen (sechs bis
neun Jahre und zehn bis fünfzehn Jahre). In diesem Jahr ste-
hen noch einige Highlights an wie zum Beispiel die Helloween-
feier, Besuch des Fun Clubs, Nachtwanderung, Vorbereitungen
für den Weihnachtsmarkt und Erste-Hilfe Ausbildung. Interes-
senten sind jederzeit willkommen.

Ausbildung für Ersthelfer
in Betrieben bei den Johannitern
Die Johanniter bieten auch im November wieder Ausbildungs-
termine für Ersthelfer in Betrieben im Seminarraum in der
Amberger Str. 109 in Regensburg an.
In den Kursen am 02./03.11. und 23./24.11.,jeweils von 8.30 bis
15.00 Uhr, gibt es noch freie Plätze. Die Kursteilnehmer lernen,
wie sie bereits mit einfachen Mitteln sinnvoll verletzten oder
erkrankten Kollegen helfen können.
Die Deutschen Unfallversicherungsträger fordern, dass 10 %
aller Mitarbeiter (in Verwaltungsbetrieben 5 %) in Erster-Hilfe
ausgebildet sind und alle zwei Jahre fortgebildet werden. Die
Ausbildungskosten übernimmt in der Regel der Unfallversiche-
rungsträger.
Anmeldung und Informationen unter der Servicenummer der
Johanniter “0700-JOHANNITER” für 6 Cent je 30 Sekunden
oder im Internet unter www.johanniter-regensburg.de.

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag...................................................................9 bis 12 Uhr
Donnerstag ............................................................14 bis 17 Uhr
Samstag ..................................................................9 bis 14 Uhr

Notrufnummern
Polizeiinspektion Regenstauf ................................09402/93110
Polizei-Notruf (nur in dringenden Fällen)...............................110
Feuerwehr und Rettungsdienst .............................................112
Ärztl. Bereitschaftsdienst Wochenende/
Feiertage ..............................................................01805-191212
Johanniter-Unfall-Hilfe ........................................................3000
e.on Störungsdienst .............................................0180-4192091
REWAG .....................................................................0941/601-0
Wasserzweckverband (Wasserwerk) ..................................2391
Abwasserzweckverband (für Störfälle) ................09402/784674
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Volksschule Wenzenbach
Verzeichnis der Klassenelternsprecher
der Hauptschule im Schuljahr 2009 / 2010
Klassenelternsprecher Stellvertreter

G 5a
Sabine Lang Dagmar Göckeritz
Tulpenweg 4 A Eichelmühlweg 1 a
93173 Wenzenbach 93170 Bernhardswald
Telefon: 81 05 03 Telefon: 09407 - 95 70 54

5b
Ramona Richter Gertraud Amann
Maximilianstraße 8 A Rudersdorfer Weg 1
93170 Bernhardswald 93170 Bernhardswald
Telefon: 09407 - 3772 Telefon: 09408 - 96 295

G 6a
Petra Stegbauer Bakija
Am Feichtlberg 5 A ——————————————
93170 Bernhardswald
Telefon: 09408 - 1387

6b
Monika Hauser Uschi Köcher
Frauenholzstraße 12 Lisztstraße 9
93173 Wenzenbach 93173 Wenzenbach
Telefon: 91 087 Telefon: 95 86 86

7a
Anette Zehender Sonja Tausendpfund
Talblick 7 A Hochweg 6
93173 Wenzenbach 93173 Wenzenbach
Telefon: 3789 Telefon: 81 06 10

M 7b
Ulrike Bauer Claudia Löffl
Raiffeisenstraße 16 Hochweg 2
93173 Wenzenbach 93170 Bernhardswald
Telefon: 81 00 65 Telefon: 09407 - 81 09 81

8a
Heike Caki Johann NIickl
Kolpingstraße 12 Kesselweg 2
93170 Bernhardswald 93170 Bernhardswald
Telefon: 09407 - 95 92 67 Telefon: 09407 / 91 094

M 8b
Helmut Greil Uwe Richter
Frauenholzstraße 14 Am Westhang 12
93173 Wenzenbach 93173 Wenzenbach
Telefon: 90 903 Telefon: 1547

9a
Herbert Wagner Michaela Prinzen
Pestalozzistraße 3 Brunnstraße 8
93173 Wenzenbach 93170 Bernhardswald

Telefon: 09407 - 81 01 439
M 9b

Maria Riemhofer Jutta Janker
Hauptstraße 6 Steinbrünnlweg 2
93170 Bernhardswald 93170 Bernhardswald
Telefon: 09463 - 430 Telefon: 09463 - 1560

M 10
Franziska Meyer Beate Hutzler
Schönberger Straße 7 a Lilienstraße 1
93173 Wenzenbach 93173 Wenzenbach
Telefon: 90 109 Telefon: 30 742

Verzeichnis der Klassenelternsprecher der Grundschule im
Schuljahr 2009 / 2010
Klassenelternsprecher Stellvertreter

1a
Harald Böhm Daniela Doll
Ulmenweg 9 Zeitlhof 22 d
Telefon: 81 22 33 Telefon: 81 23 88

1b
Petra Dechant Ingrid Dorfner
Föhrenweg 7 Unterlindhof Str. 20
Telefon: 81 14 85 Telefon: 90 8 60
Monika Radeczkyne-Vagasi Bärbel Scharf
Am Osthang 7 Raiffeisenstr. 12
Telefon: 95 70 56 Telefon: 30 167 o. 90 975

3a
Andrea Hammer Karl Baumann
Kufberger Str. 2 Tulpenweg 6
Telefon: 900 27 Telefon: 90 230

3b
Sandra Eichinger Thomas Willinger
Egerstr. 19 Lilienstr. 19 A
Telefon: 95 96 29 Telefon: 81 01 52

4a
Stefan Lipps Nicola Herzog
Ulmenweg 7 An der Zell 4
Telefon: 95 72 08 Telefon: 81 26 994

4b
Silvia Klein Maura Emperhoff
Taunusweg 4 Mittlere Talstr. 23
Telefon: 3403 Telefon: 95 72 34

Wahl der Elternbeiräte
Schuljahr 2009 / 2010
Die für das Schuljahr 2009 / 10 durchgeführte Wahl brachte fol-
gendes Ergebnis:
1. Vorsitzender: Stefan Lipps, Ulmenweg 7, Telefon: 09407 /
95 72 08
2. Vorsitzende: (zugleich Beauftragte für Schulfotographie)
Andrea Hammer, Kufberger Str. 2, Telefon: 09407 / 900 27
Weitere Mitglieder:
Schriftführerin: Franziska Meyer
Kassiererin: Silvia Klein
Mitglied im Schulforum: Andrea Hammer
Mitglied im Schulforum: Helmut Greil
sowie Monika Hauser, Heike Caki, Petra Dechant, Sabine Lang

Turnhalle an der Grundschule
Wenzenbach eingeweiht
„Didumdida, jetzt ist sie endlich da“, singen die 160 Kinder der
Grundschule. Gemeint ist die neue Schulturnhalle, die in einem
sportlichen, kreativen und feierlichen Rahmen eingeweiht
wurde. Während draußen noch Baumaschinen an der großzü-
gig angelegten Fensterfläche im nasskalten Nebelwetter vor-
beihuschen, herrscht in der Schulturnhalle eitler Sonnenschein.
„Ist das nicht ein schöner Tag?“ freut sich Bürgermeister Josef
Schmid und strahlt dabei übers ganze Gesicht. Neben ihm
Schuldirektor Fritz Gebhardt. Ober er zufrieden sei, wird er
gefragt. „Zufrieden ist gar kein Ausdruck, durch die neue Halle
wird der Schulsport hier an der Grundschule ja erst jetzt richtig
möglich.“ Der Wunsch an die Grundschule Wenzenbach, eine
Sporthalle anzubauen, besteht schon seit ca. 20 Jahren, da der
bisherige Turnraum in keinster Weise den Anforderungen
genügte. Durch die geringe Größe von 120 Quadratmetern
konnte nur ein geringer Teil der notwendigen Sportgeräte
untergebracht werden. Ballsportarten konnten wegen der ein-
geschränkten Höhe nur bedingt stattfinden. Umkleideräume,
Duschen oder Geräteräume waren nicht vorhanden. Von einem
geregelten Sportunterricht keine Spur. Jetzt verfügt man über
eine 400 Quadratmeter große Multifunktionshalle, bestens aus-
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gestattet und nach neuesten Gesichtspunkten konzipiert. Der
Gemeinderat, Eltern, Omas und Opas, zahlreiche Ehrengäste,
darunter Landrat Herbert Mirbeth, MdB Peter Aumer (CSU),
MdL Tanja Schweiger (FW) sowie Schulamtsdirektorin Beate
Spitzer, kamen zur offiziellen Eröffnung der Halle, die zu Beginn
durch Pfarrer Georg Praun und seinem evangelischen Amtskol-
legen Franz Giegold den feierlichen Segen erhielt. „Dem ABC
in sportlicher Übung steht jetzt nichts mehr im Wege“, sagte ein
sichtlich stolzer Bürgermeister. „Dazu hat er auch allen Grund“,
meinte Landrat Herbert Mirbeth, denn was ihm und dem
Gemeinderat gelungen ist, sei in der heutigen Zeit nicht selbst-
verständlich. „Und das alles aus eigenen Gemeindemitteln
finanziert“, stellte Josef Schmid fest. „1,1 Millionen Euro ohne
Zuschüsse und Neuverschuldung. Es war eine mutige Ent-
scheidung des Gemeinderates, aber das Ergebnis gibt uns
recht.“ Nicht nur eine Turnhalle oder ein Ort der kulturellen
Begegnung sei hier entstanden, sondern auch als Speisesaal
findet die Halle Verwendung. „Der Trend geht zur Mittagsbe-
treuung, wir sind für die Zukunft vorbereitet.“ MdL Tanja
Schweiger freute sich, dass der sportliche Aspekt wieder mehr
in den Mittelpunkt gerückt wird, angesichts medial bedingten
Müßiggangs. Architekt Josef Weininger resümierte die Bau-
maßnahmen, und Schulamtsdirektorin Spitzer betonte wie wich-
tig solche Maßnahmen sind in der Fastfood- und Spielekonso-
lengesellschaft. Schuldirektor Fritz Gebhardt unterstrich den
Gemeinschaftsfaktor, über den die Halle in hohem Maße ver-
fügt. „Nicht nur Schüler und Lehrer freuen sich, auch die Ver-
eine, wie der MGV der sein Jubiläumsjahr in der neuen Halle
ausklingen lässt.“ Schlüsselübergabe gab es keine, „der
Schlüssel von der Grundschule sperrt auch hier unten“,
schmunzelte Schulleiter Fritz Gebhardt. Schließlich kamen die
zu Wort, für die die Halle gebaut wurde: die Kinder. Und die
weihten ihr neues sportliches Zuhause auf ihre Weise ein: Mit
einem bunten Programm, mit Tüchertanz, Cowboy und Indian-
erreigen oder mit einem etwas anderen Fitnessstudio. Absch-
ließend „Open House“. Mit einem vom Elternbeirat gesponser-
ten Snack in der Hand erkundeten die Gäste die Räume. (msr)

Einzelheiten zur Halle:
Sporthalle: 15 mal 25 Meter Innenmaß, Fläche ca. 405 Qua-
dratmeter, zuzüglich Nebenräume
Umbauter Raum: 3800 Kubikmeter
Baukosten: rund 1,1 Millionen Euro wurden ausgeben
Bauzeit: sieben Monate
Ausstattung: Fußbodenheizung, großflächige Schallschutzver-
glasung, Schulbühne mit Bühnentechnik, Lüftungsanlage,
Schwingbodenbelag mit Natur-Linoleum, Akustikverkleidung
Dachkonstruktion: Besteht aus heimischen Hölzern
Beteiligte Firmen: Insgesamt 17 Handwerksfirmen, meist
regional
Planung und Bauleitung: Architekturbüro Weininger & Hof-
mann
Mittagsbetreuung: Es steht eine Schulküche zur Verfügung
Ralf Strasser

Volksschule Irlbach
Wahl der Elternbeiräte im Schuljahr 2009/2010
Die am 29.09.2009 durchgeführte Wahl der Elternbeiräte und
ihrer Vertreter an der Volksschule Irlbach hatte folgendes
Ergebnis:

Als Mitglieder des Elternbeirats sind gewählt:
Klasse 1:
Kerstin Krämer, Hangstraße 4, Telefon 09407/957445
Lara Helmig, Lisztstraße 7 b, Telefon 09407/813790
Klasse 1/2:
Christian Melzl, Thanhof 1, Telefon 0941/699810
Nefsen Schunda, Holzbreiten 3, Telefon 09407/957368
Klasse 2:
Richard Binni, Hangstraße 34a, Telefon 09407/1221
Margot Reichert, Am Steinert 1,Telefon 09407/30455

Klasse 3a:
Petra Ponkratz, Heiglbauerweg 5, Telefon 09407/81090
Manuela Wendler, Heiglbauerweg 3,Telefon 09407/2974
Klasse 3b:
Alexandra Indlekofer, Mozartstraße 15a, Telefon 09407/957355
Marga Schiekofer, Scheuerkreuz 7, Telefon 09407/959698
Klasse 4a:
Gabriele Melzl, Thanhof 1, Telefon 0941/699810
Barbara Alz, Mozartstraße 25, Telefon 09407/957771
Klasse 4b:
Maria Koller, Silbertalstraße 24a, Telefon 09407/90475
Gabi Zollner, Brandlbergstraße 31a, Telefon 09407/957595
Vorsitzende: Petra Ponkratz
Stellvertreterin: Alexandra Indlekofer
Kassierin: Manuela Wendler
Schriftführerin: Gabi Zollner

Öffnungszeiten
Montag und Donnerstag..........................................9 bis 12 Uhr
Dienstag und Freitag .............................................14 bis 18 Uhr

Tag der offenen tür
in der Bücherei Wenzenbach
Wann: 15. November 2009
Es gibt Kaffee & Kuchen sowie Kasperltheater für die Kinder:
um 15 Uhr „Die geraubte Straßenlaterne“ und um 16 Uhr „Die
Prinzessin im Zauberwald“.

Wichtig!!
Die Bilder, die während des Bürgerfestes 2009 von den Kin-
dern (mit Hüten) in der Bücherei gemacht wurden und seitdem
an den Fenstern aushängen, können jetzt kostenlos dort abge-
holt werden.

Volkstrauertag in Wenzenbach
am 15.11.2009
Programm:
Aufstellung zum Kirchenzug um 9.45 Uhr am Jahnweg (Höhe
Schützenheim).

Kirchenzug:
Orchesterverein Regensburg-Steinweg
Bürgermeister und Gemeinderat
Krieger- und Reservistenkameradschaft Wenzenbach
VdK
FF Wenzenbach
Übrige Vereine
Gottesdienst um 10.00 Uhr

Am Kriegerdenkmal:
Musikstück Orchesterverein Regensburg-Steinweg
Lied MGV Wenzenbach
Gebete Pfarrer Georg Praun
Musikstück Orchesterverein Regensburg-Steinweg
Kranzniederlegung Bürgermeister Josef Schmid
Musikstück Orchesterverein Regensburg-Steinweg
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Volkstrauertag in Irlbach am 08.11.2009
Programm:
Aufstellung zum Kirchenzug um 9.15 Uhr in der Grünthaler
Straße beim ehemaligen Gasthaus Riederer.

Kirchenzug:
Orchesterverein Regensburg-Steinweg
Bürgermeister und Gemeinderat
Krieger- und Soldatenverein Irlbach und Grünthal
VdK
FF Grünthal und Hauzenstein
Übrige Vereine
Gottesdienst um 09.30 Uhr

Am Kriegerdenkmal:
Musikstück Orchesterverein Regensburg-Steinweg
Lied MGV Wenzenbach
Gebete Pfarrer Marcus Lautenbacher
Musikstück Orchesterverein Regensburg-Steinweg
Kranzniederlegung Bürgermeister Josef Schmid
Musikstück Orchesterverein Regensburg-Steinweg

Probstberger spendeten
für Missionsstrickkreis

FOTO: Jeanette Schmid

Die Probstberger Dorfgemeinschaft nutzte den Kirchweihsams-
tag dazu, neben der Kirta-Tradition auch noch eine Spende an
den Missionsstrickkreis zu übergeben. Das Geld stammt aus
dem erwirtschafteten Gewinn des Jubiläumsfestes „200 Jahre
Besiedlung Probstberg“ Die Vertreterinnen des Strickkreises
Christa Baldauf, Mariele Herrmann und Luise Weber nahmen
den Betrag von 562 EUR entgegen. Mit diesem Geld sollen die
Frachtkosten für die selbstgestrickten Decken nach Zimbawe
(Afrika) gedeckt werden. Die Vertreterinnen des Strickkreises
zeigten sich zum 20-jährigen Bestehen dieser kirchlichen
Organisation sehr erfreut und bezeichneten diese Spende als
sehr hilfreich und sinnvoll. Die Probstberger Dorfgemeinschaft
besteht aus den Stammtischen „Amigos“, „Böse Falle“, „De
Griabign“ und dem Schützenverein „Waldeslust Probstberg“.

Hobbykünstler
Advents-Ausstellung 2009:
Samstag, 14.11.2009 von 15.00 bis 18.00 Uhr

Sonntag, 15.11.2009 von 10.30 bis 17.00 Uhr
in Wenzenbach Rathaus, Sitzungssaal.
Mit neuen und bewährten Ausstellern!

Obst- und Gartenbauverein Wenzenbach
November
07. 14.00 Uhr, Abschlus-

sfeier des Kreisverban-
des Regensburg in
Kareth/Lappersdorf (Info
und Anmeldung bei
Heinz Klar, Telefon
2848)

08. 18.15 Uhr, Theaterfahrt nach Kürn (Info und
Anmeldung bei Traudl Dobner, Telefon 2397)

20. 19.30 Uhr, Jahresabschlussfeier mit Auszeich-
nungen und Vortrag im Gasthaus Stuber in
Fußenberg

28./29. Beteiligung am Weihnachtsmarkt in Wenzenbach

Dezember
10. 18.00 Uhr, Waldweihnacht mit anschließender

Weihnachtsfeier im Vereinsheim der Weihertaler
Schützen

Die besondere Lesung: am 13. November 2009, 19.30 Uhr

Ladies Crime Night
italienischer Krimiabend
mit Barbara Krohn & Hildegunde Artmeier
„Auf dem Stiefel mordet es sich am schönsten.“
Wo: Gaststätte „Menzo“ (09407/810600), Sportplatz Wenzen-
bach
ab 18.00 Uhr italienisches 3-Gang-Menü 17,90 EUR
Karten: 7,00EUR bei Menzo, Schreibwaren Klein
und unter www.kulturbogen-wenzenbach.de
http://www.kulturbogen-wenzenbach.de
Veranstalter: Kulturbogen Wenzenbach e.V.

FERTIGRASEN MELZL -
Thanhof- sponsert neue Trikots

Vordere Reihe v. l: Colin Baumer, Lukas Hammer, Michael
Schwank, Cedirc Oberhofer

Hintere Reihe v. l Gabriele Melzl (FERTIGRASEN MELZL) Ste-
fan Zecha, Ruben Unger, Emilian Gleixner, Felix Jung, Leon
Imhof, Dominik Riepl, Trainer Günter Hammer

Foto: Fotostudio Freunek

Die Firma FERTIGRASEN MELZL stattete die E2-Fußballmann-
schaft des SV Wenzenbach mit einem neuen Satz Trikots aus.
Firmeninhaberin Gabriele Melzl übergab die Trikots den
Jugendkickern und ihrem Trainer Günter Hammer. Mit dem
neuen Outfit startete die E2 in die neue Fußballsaison und
gewann ihr Auftaktspiel gegen die DJK Keilberg mit 3 : 0 Toren.
Die Jugendkicker sowie deren Betreuerin Anja Freunek und
Trainer Günter Hammer bedanken sich bei der Firma FERTI-
GRASEN MELZL für die Unterstützung nochmals sehr herzlich.
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2-Tage-Busfahrt am 02. + 03. Januar 2010
zur Vier-Schanzen-Tournee nach Innsbruck - Berg Isel
Programm:
02.01.2010: 05.30 Uhr Abfahrt Sportplatz /

Wenzenbach
05:45 Uhr Abfahrt Riederer /
Irlbach
12.00 Uhr Training
13.45 Uhr Qualifikation
17.00 - 18.00 Uhr Rückfahrt
zum Hotel
20.00 Uhr Abendessen
anschl. Gemütliches Beisammensein

03.01.2010: 08.00 Uhr Frühstück
10.00 Uhr Abfahrt nach Berg Isel
12.30 Uhr Probedurchgang (50 Teilnehmer)
13.45 Uhr 1. Wertungsdurchgang (50 Teilneh-
mer)
anschl. Finale (30 Teilnehmer)
anschl. Siegerehrung
ca. 18.00 Uhr Rückfahrt nach Wenzenbach

Preis p.P. im DZ 147,— Euro

Im Preis enthalten:
- Busfahrt
- Brotzeit bei der Hinfahrt
- 1 Übernachtung mit HP im exklusiven 4* Hotel Purner in

Thaur mit Wellnessbereich (www.hotel-purner.at)
- Eintrittskarten Vier-Schanzen-Tournee am 02. + 03.01.10

(Training/Qualifikation + Finale)
Anmeldung bei:
Stefan Meier: 0172 / 8598305
Bernhard Meier: 0175 / 1564573
Anmeldeschluss: 25.10.2009
Die Anmeldung ist verbindlich!! Änderungen vorbehalten!!

Einladung zum Konzert
in der neuen Schulturnhalle der Grundschule Wenzenbach
am Samstag, 21. November 2009
Beginn 19.30 Uhr
Beim Konzert wirken mit:
die Prager Malá èeská muzika

und der Shanty-Chor Regensburg

Im Anschluss sind Sie zu einem Imbiss eingeladen.
Eintritt frei.
Platzreservierung Gemeindeverwaltung 09407/309-116 Frau
Weigert oder 09407/309-113 Frau Beer
Ihr Josef Schmid, 1. Bürgermeister
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Möchten Sie im Mitteilungsblatt

W E N Z E N BAC H
inserieren?

Tel. 0 91 91 / 72 32-0 | Fax 0 91 91 / 72 32-30


